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#ST# Inserate.

Bekanntmachung.

Da ln neuer Zeit lmmer mehr .Besuche nm Bewilligung s. g. Kanzleipässe.
einlangen, wlrd hlemlt bekannt gemacht, daß solche Begehren fortan nicht welter
berükstehtlgt und daß Pässe von unterzeichneter Stelle nur noch an solche Personen
abgegeben werden konnen , welche ln amtlicher Sendung des Bundesrathes nach
dem Ausland zn reisen beauftragt sind.

Bern, den 2. Mai 1872.
Aus Auftrag:

Die Bundeskanzlei.

Ausschreibung.

Die Sl.elIe elnes 1. und 2. S e k r e t ä r s des Kursbüreau mlt Jahren
Besoldung nach Maßgabe des Bundesgesetzes vom 29. Herbstmonat 1864 von
Fr. 2500 hls 3000.

Praktlsche Kenntnisse des Postbüreaudienstes und hlnlängllche KLenntniss ln
zwei Nationalsprachen find erforderllch.

Anmeldungen bls 9. Mal 1872 bel dem Postdepartement.
Bern, den 22. April 1872.

Das schweiz. Postdepartement.
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^ouknrrenz-̂ nss.chr.eibung

für

ein ^andhuch für Kanonier -Unterofstzier.... und Kanoniere der
schweizerischen ....l̂ lleri....

.Das eidgenössische . îlitärdeparlemen.. beabsichtigt, behufs Erstellung eines
Handbuches für Unteroffiziere und .Kanoniere, den Weg der offentliehen Konkurrenz..
Ausschreibung zu wählen. . .

Dieses .^andbueh soll in möglichst gedrängter .^orm und Sprache einen Aus.^
zug aus den derzeit bestehenden .^eglementen, Forschriften und Ordonnanzen bieten,
und in folgende Kapitel zerfallen .

1. Grundzüge der Organisation der schweizerischen Armee, speziell der Artillerie
Bestand der tauschen . înheî en an Offizieren , Mannschaft und ^serden
Zwek und Organisation der ^arks.

.... Innerer Dienst. pflichten der verschiedenen Grade. .^riegsartikeI.

3. Wachdienst.

4. Soldatenschule.

.̂ . CompagnieschuIe.

.̂ . .̂ enntniß der Feuerwaffen und blanken Waffen. ^erlegen und zusammensetzen
derselben und deren Unterhaltung. Besorgung de^ Lederzeug^.

7. .̂ ennlniß der Geschützrohre, Laffelen und übrigen .^riegssuhrwerke , des
^uIvers , der Geschoß.. und übrigen ^unitionsgegenstände.

8. Ausrüstung der Laffeten und .^riegsfuhrwerke. Packung der Mnnition aller
Art.

.̂ . Schießtheorie. Behandlung der Geschütze vor, während und nach dem
feuern. Schußtaseln und Andeutungen über deren Gebrauch. Daten übe..
Wirkung der Geschütze und Geschoße. ^otiz über das Schätzen der Dî
stanzen.

10. Bedienung der verschiedenen Geschütze, inelustve ^astenbewegungen und .̂ er.̂
stelluna^sarbelten. Parkdlenst.

11. ^ugsschule und Batterieschule.

Bundesblatt. Jahrg. XXI^ Bd.1I. ^ ^
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....... .̂ elddienst der Artillerie. ^erha^en bel der Mobumachuna, aus ...em

Marsche , im Ouarlier und im Bivouak. ^erhalten bei Cisenbahntrans^
porten. ..̂ urze .̂ oliz über Geschützplaeirung und das Verhalten der Artil..
lerie im Gefecht, namentlich hinsichtlich des Benehmens der Geschützchess.

.t.̂ . kurzer Abriß des Batteriebaues, der Aufstellung und Bedienung der^Ge..
schütze in Berschanznngen.

1.... Maße und Gerichte. Metrisches System. .^eduelion des schweizerischen
Maßes und Gewichtes ^in metrisches.

Die Arbeiten stnd nicht mit der Unterschrift des Verfassers zn versehen , son..
dern mit einem Motto.

Gleichzeitig wird der .̂ ame des Autors .. welcher dem Motto entspricht . in
e..i.em versiegelten Briefe angegeben, der erst erofsnet wird, wenn die Artillerie^
Commission die Arbeiten geprüft und sich geeinigt hat, welche derselben prämlrt
werden soll.

Die Arbeiten sollen in möglichst leserlicher Schrift geschrieben sein und Alles
vermieden werden, woran der Verfasser erkannt werden kannte.

Zeichnungen in kleinem Maßstabe konnen zur Verdeutlichung des Teiles bei-
gefügt werden.

. ^ür die von der Arllllerie^Commission als prelswürdig erkannte Arbeit wird
eine Prämie von Franken eintausend und zweihundert ausgesetzt, oder nach Gu.̂
finden der Artillerie^Commisston diese Summe eventuell auf die zwei besten der
eingelieferten Arbeiten angemefsen vertheilt.

Das Clnl.reffen der Arbeiten ^ welche an die Kanzlei des eldg. Mllitärdepar.^
tements zu richten find, wird in der ArtilIeriezeltung bekannt gemach^. ebenso seiner
^elt die ^nlscheldung der Artillerie ̂ Commission in Betresf der ^rämirung der
verschiedenen Arbeiten.

Als letzter ^ingabetermin für diese Arbeiten gilt der ^0. November 1872.

Bern, den 22. Januar 1872.

Das eldg. Mllitärdepartement .
^e^es.̂ lle.
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..̂ schreî ng von erledigten Stellen.

.̂.ie Bewerber müssen lhren Anmeldungen, welche schriftlich und porto^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein^ ferner
wird von ihnen gefordert, daß fie lhren ^..amen, und außer dem Wohnorte
auch den .Heimatort deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der .̂
nennung sestgesezt. Nähere Auskunft^ ertheilt die für die ..̂ mpfangnahme der An.
meldungen bezeichnete Amlsstelle.

1) Einnehmer der ^ebenzolIstalte ^eßweil (Thurgau). ^ahresbesoldung
Fr. 250, nebst 8 Prozent der .^oheinnahme. Anmeldung bis zum 15. Mai
187... bei der ^olldirektion in Schaffhausen.

2) Einnehmer der ^ebenzollstätte I^onte .^re^eua^a .^Tesstn). ^ahre^
besoldung Fr. 300, nebst 4 Prozent Bezugspreisen der .^oheinnahme. An.
meldung bis zum 15. Mai 1872 bei der ^olldlrek.ion in fugano.

3) Einnehmer der ̂ ebenzollstälte ...Indonna di ^onte (Tesstn). .Jahres..
besoldung Fr. 400 , nebst 4 Prozent Bezugsprovision der .̂ oheinnahme.
Anmeldung bis zum 15. Mai 1872 bei der ZoIldireklion in Lugano.

4) Konduk teur des Postkreises Basel. An.nelduug bis zum 17. ^ai 1872
bei der .^relspostdirektion Basel.

5) ^.osthal.^er und B r i e f t r äge r in .^rla.^ ^Bern,^. Anmeldung bî  zum
17. Mai 1872 bei der .^reispostdirektion Bern.

.̂ ) Postkommis in Aarburg ^Aargau). Anmeldung bis zum 17. Mai 187^
bei der .̂ relspostdlrektion Aarau.

7) PosthaI ter in Grono ^ranbünden^. Anmeldung bis zum 17. Mai 1872
bei der .̂ reispostdirektion Bellenz.

8)Postkommis in Lausanne. Anmeldung bis zum 17. Mai 1872 bei
der .^reispostdirektlon Lausanne.

9) Pos twagenwascher in Basel. Anmeldung bis zum 17. Mai 1872 bei
der .^relspostdirektion Basel.

10) Br ie f t räger in Wü^l f I ingen
^ürlch).

11) B r i e f t r ä g e r in W a I d
Anmeldung bis zum 17. Mai 1872 bei

der ^reispostdirektion Zürich.
Zürich,.

12) Postablagehalter und Br ie f t räger in S.^einach ^St. Gal.en).
Anmeldung bis zum 17. Mai 1872 bei der ^reispostdirektion St. fallen.

13) TeIegraphist in .^ongg (Zürich). ^ahresbesoldung Fr. 120, nebst De^
peschenproviston. Anmeldung bis zum 20. Mai 1872 bei der Telegraphen^
Inspektion in Zürich.
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1) ..I.. ...st l, a I l. er ln .^ldau. Anmeldung bls zum 10. Mal 1872 bei der .̂ re..̂

postdlrektlon Bern.

2) P...stkommis ln BaseI. Anmeldung bis zum 10. M..i I872 bel der ^rel.̂
postdlrektion Basel.

3) ..^...stk.^mmls ln ....^ngenthal. Anmeldung bis zum 10. Mal 1872 bel
der .^relsp.^stdlrektlon Bern.

4) P.^stkommls ln Blel.. Anmeldung bls zum 10. Mai 1872 bel der^r^..
postdlrekll^n ^euenburg.

5) TeIegraphls t ln Gr.^no (Graubünden). ^ahresbesoldung r̂. 120, nebst
....̂ pesehenpr.̂ lfion. Anmeldung bis zum 10. Mal 1872 bei der Telegraphen.
^nspek..̂  ln BeIlenz.

.̂ ) T e I e g r a p h l s t in ..^ldau (Bern). .^ahresbesoldung ^r. 120, nebst De..
peschenpro l̂st.^n. Anmeldung bis zum 10. Mai 1872 bel der Telegraphen^
..^nspektlon ln Bern.
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